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Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

schleichende Eutrophierung und ausbleibende Nutzung

Möglichkeiten einer Beweidung prüfen

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 1 0 4 3 1 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Innerhalb einer kuppigen Endmoränenhochfläche im Bereich der Streithofer Alpen befindet sich eine l-förmig ausgebildete steile 
Böschungskante. Sie wurde durch die langanhaltende Bodenbearbeitung (ständiges Abpflügen des Unterhanges in verbindung mit Erosion) 
geformt. 

Die Böschungskante wird vor allem im östlichen Teil von einem ruderalen Schafschwingel-Rasen eingenommen. Seine charakteristischen 
Arten werden stark durch das Eindringen von Arten ruderaler Staudenfluren sowie die Ausbreitung der Quecke und des Glatthafers bedrängt. 
Dies trifft in besonderem Maße für den westlichen Teil der Hangkante zu. Hier hat sich bereits ein Quecken-Glatthafer-Rasen mit einem 
hohen Brennessel- und Brombeer-Anteil herausgebildet, in dem typische Arten der Sandmagerrasen kaum noch vorhanden sind. 

Zum Teil wird der Rasen auch von Gehölzen wie Kiefern und Eichen bedrängt. 
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Festuca ovina agg. Arrhenatherum elatius Poa pratensis Elytrigia repens
Urtica dioica Rubus caesius

Fragaria viridis Carduus crispus Dactylis glomerata Achillea millefolium
Agrostis capillaris Artemisia vulgaris Peucedanum oreoselinum Conyza canadensis
Festuca rubra Campanula rotundifolia Carex caryophyllea Sanguisorba minor
Briza media Galium mollugo Anthemis tinctoria Centaurea scabiosa
Armeria maritima elongata Crataegus monogyna Falcaria vulgaris Dianthus carthusianorum
Phleum phleoides Convolvulus arvensis Carlina vulgaris

Potentilla neumanniana Camelina microcarpa Asparagus officinalis Rumex crispus
Salvia pratensis Trifolium alpestre Lathyrus pratensis Valeriana officinalis
Pinus sylvestris Anchusa officinalis Thymus pulegioides Agrimonia eupatoria
Quercus robur Filipendula vulgaris


